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0 1 85 8 . ü fie den . 1 12 
Bezirk der Koͤniglichen Regi erung zu Danzig. 
Aöntgt, Snteltigens ‚Com ptoit Dein Damm 0 1432. . 5 | 


= 5 den 46. Abril. 13, N En 


EN 7 * 75 3 a we 
No. 91. Montag, 


3 0 . * — 
))) 


Herr Kaufmann Tetzlaff nach Stargardt. Herr Kaufmann Wolßezynski, f 


Hr. Aſſeſſor Vogt nach Neuſtadt. 


B' e k a n ni m a ch unn g en. 8 
Wegen der zu Oſtern d. J. ſtatt findenden Ziehezeit, wird hierdurch zur 
oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß gemaͤß. Artikel 13. Kapitel 2. Thl. II. der Dan⸗ 


ziger Willkuͤhr, mit dem 7. Mai c. bei Vermeidung der Einlegung des Exekutors 


der Anfang zur Raͤumung gemacht werden und mit dem 19. Mai c. die alte Woh⸗ 
nung bei Vermeidung der Ausſetzung völlig geraͤumt fein muß. Der fällig wer⸗ 
dende Miethszins iſt in der Zeit vom 7. bis zum 12. Mai zu entrichten. Zur Auf; 
nahme der Klagen in Miethsſtreitigkeiten und zu deren Iunſtruction find die Herren 
Referendarien Pfeffer und Lemke deputirt, vor welchen die noͤthigen Geſuche waͤh⸗ 
rend der Ziehezeit in den Geſchaͤftsſtunden Vor⸗ und Nachmittags im Locale des 
unterzeichneten Grrichts angebracht werden können. e : 5 
8 Danzig, den 9. April 1832. 1 
. Königl. Gerichts Amt. i 
Den diesjaͤhrigen Vemente⸗Ankauf betreffend. ER X) 


Zur Remontirung der Kavallerie und Artillerie ſollen auch in diefem Lahe 


wieder Pferde in Preußen uud Litthauen angekauft werden. mei 
Indem wir dies den Pferdezuͤchtern der Provinz hiedurch zur Kenntniß brin⸗ 
gen, iheilen wir zugleich nachfolgend eine Bekanntmachung des Koͤnigl. General⸗ 
Majors und Remonte⸗Inſpecteurs Herrn Beier vom 10. d. M., worin die Markt⸗ 
Orte und Tage näher bezeichnet find, an welchen der diesjaͤhrige Ankauf der Re⸗ 
monte⸗Pferde ſtattinden wird, mit dem Bemerken mit, daß der Here Rittmeiſter 


— 922 —- „ Et 
agoner⸗Regiment Praͤſes der Commiſſion und der Herr Ritt⸗ 
er n aber als erſter Huͤlfsoffizier mit gleichzeitiger 
Uebernahme des Zahlungsgeſchaͤftes und zur Regulirung der Marſch⸗Angelegenhei⸗ 
ten beigegeben worden iſt. 8 we N I 
Wegen der Eigenſchaften, welche die der Militair⸗Commiſſion anzubietenden 
Pferde beſitzen müffen, und wegen, der Futterungs Art dieſer Pferde bringen wir die 
im 21ſten und 23ſten Stuͤck des Amtsblatts pro 1825 ertheilte Anweiſung hiemit 
in Erinnerung. 5 1 * BR ; 
Danzig, den 22. Maͤrz 1832. 5 5 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Den Kemonte⸗Ankauf in der Provinz Preußen und Litthauen betreffend. 
Die in dieſem Jahre in Preußen und Litthauen angeſetzten Remonte⸗An⸗ 
kaufs⸗Märkte ſollen wie früher durch eine Militair⸗Commiſſion an nachbenannten 
Tagen abgehalten werden e i Be 
SEN ne den 13. Juni Culm, 


14. — Schwetz, 

L 15. — Neuenburg, 

— 16. — Rospitz, 5 3 8 
L 18. — Neuteichj, „ 
L 19. — Tiegenhoff⸗ 5 
220. Elbing, 


AS 


den 21. Juni Pr. Holland. 


Die erkauften Pferde werden wie gewohnlich zur Stelle abgenommen und 


baar bezahlt. 1 8 1 . 

Die geforderten Eigenſchaften eines Remonte-⸗Pferdes und die ſonſtigen Bedin⸗ 
gungen bei dieſem Kauf bleiben, wie ſie in den fruͤher erlaſſenen Bekanntmachungen 
Behufs dieſes Zweckes ausgeſprochen ſind, weshalb ich deren Wiederholung für un⸗ 
noͤthig erachte und nur nochmals in Erinnerung bringe, daß ſpaͤt gelegte Hengſte 
oder ſolche Pferde, die vom Schnitt noch nicht voͤllig geheilt find, unter keinen Um⸗ 
ſtänden von der Remonte⸗Commiſſion gekauft werden ſollen. Te 

5 Daß die erhandelten Pferde bei der Abgabe mit einer guten neuen Trenſe, 

zwei neuen hanfnen Stricken und einer neuen hanfnen Halfter verſehen fein muͤf⸗ 
fen, bringe ich wiederholt zur Kenntniß. Eu an A 

Sollten die Herren Pferdezuͤchter 4⸗ und 5jährige. aber nicht ältere, große 
ſtarke zum Artilleriezug⸗Dienſt ſich eignende Pferde beſitzen, und gewilligt ſein, ſolche 
zu verkaufen, ſo erſuche ich dieſelben, ſie der Remonte⸗Commiſſion zur Auswahl 
mit votzuſtellen, bemerke aber noch, wie ſolche Pferde zwar ge⸗ aber nicht ver⸗ 
braucht fein dürfen, 3 55 5 A in: 

Berlin, den 10. März 1832. 


Der General⸗Major und Remonte⸗Inſpecteut Beier. 


; — 923 — : 
Behufs der Reparatur der Brücke über den Vorgraben vor dem Lang⸗ 
gaktes⸗Ther, wird dom 18. d. M. ab, die Paſſage uͤber dieſelbe auf 8 Tage lang, 
gehemmt werden, und der Weg von der Langgarter Thorbruͤcke links ob, laͤngſt 
dem gedeckten Wege, durch das Wendtſche Grundſtuͤck, und Über den anſtoßenden 
Damm ſtatt finden, welches dem Publikum hiedurch bekannt gemacht wird. 

Danzig, den 10. April 1832. VVß•˙ 
Königl. Preuß. Commandantur und Polizei Praͤſidium. 

(gez.) v. Loſſau. (gez.) v. Degeſack. 


Das bisher des Sonnabends zu Thorn Statt gefundene Stillager der Cor⸗ 


reſpondenz aus Pohlen und Warſchau ſoll, der Beſtimmung des Königl. Hohen 
General⸗Poſt⸗Amts zu Folge, aufhoͤfen. Ss 


Es wird demnach ſchon von morgen den 15. huj. an incl., die Schnell⸗Poſt 


aus Bromberg, mit der geſammten Correſpondenz aus Pohlen, Warſchau, Thorn, 8 


Graudenz, Marienwerder c. a 
55 Sonntag den 15. huj. Morgens BE 
und in gleicher Art auch kuͤnftig Sonntags — ſtatt bisher des Montags — hier 
ankommen; des Donnerſtags bleibt die Ankunft der Bromberger Schnell⸗Poſt un⸗ 
veraͤndert. . 3 . e 1 8 
Der Abgang von hier bleibt unverandert. \ 
Es hat ſich auch ergeben, daß zwiſchen Danzig und Warſchau eine Zte Com⸗ 
munication wöchentlich in der Art ſtatt finden kann: f a 
daß die Briefe von hier des Freitags Mittags mit der Berliner Reit- 
Poſt uͤber Koͤnigsberg ſpedirt — Mittwoch Morgens in Warſchau 


und die von Warſchau des Sonnabends Mittags 12 Uhr auf derſel⸗ 


ben Tour abgelaſſenen Briefe hier Dienſtags Abends ankommen. 

Eben fo koͤnnen unbeſchwerte Briefe nach Marienwerder, Graudenz und Thorn: 
des Dienſtags Vormittags mit der Schnellpoſt per Marienburg von 
hier aus ſpedirt, ; DS 

eine dritte, woͤcheniliche ununterbrochene Befoͤrderung erhalten. 58 8 
Ein reſp. Publikum wird hievon, und um dieſe vermehrten Poſt⸗Verbindun⸗ 
gen beliebigſt zu benutzen, in Kenntniß geſetzt. e 
Danzig, den 14. April 1832. 128 ö 
f a: Der ber » Poft+ Director. 


er t i „ „e M e.0- 178 


Es ſoll die Pumpenbohrer⸗Arbeit en den publiquen Brunnen, und zwar 
ſowohl die Anfertigung neuer Pumpenwerke, als auch die ſtete Unterhaltung der⸗ 
ſelben an ſaͤmmtlichen Straßen⸗Brunnen dem Mindeſtfordernden in Entrepriſe uͤber⸗ 
laſſen werden. en ER N Nee 
Zaur Nusbietung dieſer Entrepriſe ſtehet hier zu Rathhauſe ein Lieitations⸗ 
5 Termin auf 8 i 5 ; x 5 5 
9915 8 den 17. April Vormittags 10 Uhr Ge 
doe dem Calculator Herrn Bauer an, zu welchem cautionsfaͤhige Unternehmungs⸗ 


5 1 I 


—— 8 


1 
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ſich aüf der — wer. 288 0 
f Danzig, den 75 1 5 1832. 8 ER Rn . 
Die Bau⸗ Bepurarion. 
Es fell die alljährliche Reinigung, Theerung und Bteiſung der m ichen 


den. Hiezu ſiehet ein Ausbietungs⸗Termin hier zu Rathhauſe auf 
den 17. April e. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Calculator Herrn Bauer an, zu welchem cautionsfaͤhige Unteernehmungs⸗ 
luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die e en taͤg⸗ 
lich in der Bau⸗Calculatur eingeſehen werden koͤnnen. 
Danzig, den 7. April 1832. 
Die Bau: Deputation. 


in einem ER 
den 25. April c. Vorſeiitggs 11 Uhr 5 f 
auf dem Rothhauſe vor dem Calculatur⸗Aſſiſtenten Herrn 2 uer anſtehenden iel. 
tations⸗Termin gegen Einkaufsgels und Canon in Erbpacht ausgeboten werden. 
Die ſonſtigen Bedingungen koͤnnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Danzia, den 16. März 1832. 
: Oberbürgermeiſter „ Büͤrgermeiſter und Rath. 


a "ze 
ER, Ein Burſche von Aue en, der das. Claſechandrerk en will, 
kann ſich melden Poggenpfuhl AZ. 387. bei J. C. Meyer. 


Stro ohhuͤte werden in jeder Woche von Montag bis Sonnabend 


fauber und billig gewaſchen, auch auf Verlangen nach der ſtets neueſten Mode gar⸗ 


nirt bei A. Kopſch, Ball und Induſtrie⸗Anſtalt Holzmarkt W 2045. 
0 dicht neben dem Schauſpielhauſe. 


Heute, den 14. April e. beginnt die Schuitenfahrt. 
Bade ⸗ Anzeige. 


Dem vielfachen Wunſche Eines hochzuverehrenden Publikums zu genuͤgen, 
habe ich hier neben meinem Dampfbade auch ein Wannenbad erbaut, welches ich 
mir hiemit erlaube ganz ergebenſt anzuzeigen. 

In dieſem Bade werden im Sommer von Morgens 6 uhr und im Winter 
von 8 Uhr bis Abends 10 Uhr alle möglichen Arten von Waſſer⸗, Kräuters, Stahls, 
Eiſen⸗ und Schwefelbaͤder ꝛc. in weißer Porzelain⸗Wanne zu haben fein. Fur die 
hoͤchſte Reinlichkeit und ſorgfaͤltigſte Bedienung habe ich auch hier auf das beſte 
geſorgt, indem ich aus Berlin aus den groͤßten Baͤdern einen Bademeiſter und fuͤr 
die Damen eine Bademeiſterin habe kommen laſſen, welche von jetzt ab die Auf⸗ 
e ſowohl in den Dampf⸗ als e N werden. N 


rn publiquen Straßenbrunnen an den Mindeſtfordernden in Entreprife uͤberlaßen wer⸗ 


Die der Stadtgemeine gehoͤrige Wehnung an der Aſchbrücke 2 468. u 


1 


1 


a ee 925 — 
Ya Die Eröffnung des Bades findet kommenden Mittwoch, den 18. d. M. / ſtatt. 
Der Preis für 6 gewohnliche Waſſerbäder beträgt 2 Nuß Ein ſolches Bad außer 
dem Adonagement koſtet 12 Sgt. J @efchkeun ci JR 

den 13. April 1832. „%% 0 


2%. 


Danzig, 


f J 8 een ee, wur 
Dienftag, den 17. April a. ©. Mittags um 1 Uhr, werden die Maͤkler ö 
gendewerk und Seeger, in oder vor dem Artushofe in ‚öffentlicher Auction an 
den Meiftbierenden gegen gleich baare Bezahlung in grob Preuß. Courant und 
unter Vorbehalt einer abttägiye: Friſt zur Genehmigung verkauſen: RN 

Das in Königsberg von eichen Holz erdante 158 Norm.⸗Laſten große Bark⸗ 
Schiff, genannt „ebe“ ‚geführt: von Capt. J. C. Domg nski, mit deſſen dazu 
gehörigen Inventarium wie es ſich jetzt zur Stelle befindet. „ 

15 Das Schiff liezt an der Kempe, wo es von Kauftuſtigen in Augenſchein 
genommen werden kann. „ i 5 5 7 5 
Die umzutheilenden und angeſchlagenen Zettel zeigen das ſpecifieirte Inven⸗ 
tarium mit mehreren an. 6 e BR EN DE 
2 x are * N Ne 2 2 8 N 
ver mi et h' unn gen. 5 
Das in der St. Eliſaberhgaſſe u 41. gelegene Stall⸗Gebaude, welches 
für 10 Pferde Räume, eine Wagen Remiſe auf 6 Wagen u. 3 Böden enthält, foll 
vom 1. October d. J. ab durch Licitation an den Meiſtbietenden vermiethet wer⸗ 
den. Der Termin dazu iſt auf 785 ; W 
Mittwoch, den 18. April Vormittags 11 Uhr f 
im St. Eliſabeth⸗Hospital angefegt, woſelbſt die nähern Bedingungen bekannt ge⸗ 
macht werden ſolle. N ö e . 
| Danzig, den 14. April 1832. R 5 ä 
Die Vorſteher der vereinigten Hospitäler zum Heil. Geiſt⸗ und St. Eliſabeth. 
A G. Baum. TCrojan. Behrend. i 
Rechtſtaͤdiſchen Graben N 2058. iſt ein meublirter Saal zu vermiethen. 
N Petershagen 168. am Fuße des Biſchoffsberges ſind nach der Land⸗ 
ſtraße gelegen, 2 Stuben mit oder ohne Meubeln, nebſt Eintritt in den Garten, 
auch Kuͤche oder Aufwartung, monatweiſe zu vermiethen. Naͤhere Nachricht Bar⸗ 
tholomäi⸗Kirchengaſſe e 1017. u ER RU er 


* 


N 5 - R — 7 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
5 a) Mobilia oder bewegliche Sachen. f 10 
Das allgemeine Landrecht, neueſte Auflage ganz neu, ſauber in halb Franz⸗ 
oder Leder gebunden und Zellers ſoſtemat. Lehrbuch der Polizeiwiſſenſchaft nebſt 
deſſen Preuß. Polizeiſtrafrecht, neu und in Pappband, iſt erſteres fuͤr 6, letzteres 
fuͤr 5 Naß zu haben, Frauengaſſe M 895. Hangeſtu be. na 


: Außer meinem fo ſehr beliebten und bekannten Weiß Bitz iſt auch recht 
kräftiges und klares weiß⸗bitter (ſogenanntes Putziger) Bier, imgleichen braun⸗ und 
ein ſchmackhaftes gutes Halbbier in meiner Brauerei Breitgaſſe e 1234. zu 1 
Seit in beliebigen Faßtagen zu haben. N Joh. Cheiſt. Art. 
Feine genaͤhte Strohhuͤte fuͤr Damen und Kinder zu recht ſehr billigen 
Preisen, imgleichen ſeidene Glanz Velpel⸗Huͤte für Herren und Knaben, ebenfalls zu 
erniedrigten Preiſen, 5 i Bae E. 1 9 andere 
en ein und empfiehlt LE Ch AR 
Pas en 1 . No. 697. ER 
29009025868 S9999992938 
IT Facons von franz, ſeldenen © Damenhuͤten, dergleichen 9 
Oben, Kragen, achte Plonden und Spitzen habe ich wieder erhalten, und em⸗ 
Opfehle ſolche, wie auch Moiree⸗Papierhuͤte, und alle Arten Stickereien in Weiß, 
desgleichen . in jeder Groͤße und Feine, zu ſoliden aber feſten Preiſen. 0 
5 ö Bopſch, Kunſt⸗ u. Induſtrie⸗Anſtalt Holzmarkt M 2045. 9 
dicht neben dem Schauſpielhauſe. 


5 CVT 


Ein ſchöner Spitzhund ıf ſogleich zu verkaufen eee Ba⸗ 
deanſtalt. 


Um ſchnell zu raͤumen verkaufe ich Zephyr⸗Wolle 4 Sgr. pr. 
Loth, Perlen 10 9, das Päckchen, Muſter zur Huͤlfte des gewöhnlichen Preiſes, 
Seiden ⸗Canava, Perl-⸗Boͤrſen, ſo wie 2 15 Galanterie⸗ und Spiel⸗Sachen zu unge⸗ 
woͤhnlich billigen Preiſen. 5 B . Sutherland Wittwe, 
Langgaſſe M 400, 


Schoͤner ſaurer Kumſt iſt zu haben Hundegaſſe M84. 


Im Reitſtall der Madame Lau iſt ein Pferd, Wogen und Schlitten we⸗ 
gen Verſetzung eines Beamten billig zu verkaufen. i 


— 


10 Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


Die dem Gelbgießer Schadowſchen Eheleuten zugehörigen in der Bechler⸗ 
gaſſe hieſelſt sub M 126. und 128. des Hypothekenbuchs gelegenen Grundſtuͤcke, 
welche in einem Wohnhauſe und 334 Morgen Radikal⸗Acker, und in einem Wohn: 


hauſe beſtehen, ſollen auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers, nachdem erſteres auf 


die Summe von 686 N 26 Sgr. 4 , und letzteres auf 272 G 15 
Sgr. 6 & gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch ‚öffentliche . verkauft 
werden, und es ſteht hiezu ein Lieitarions⸗Termin auf 
den 29. Mai c., 


welcher peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Reſerendakins Stüc in 1 5 Ber: 
Daum hieſelbſt an. 


— 7. f 5 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 

in dem angeſetzten Termine ihre Gebote in Preuß. Courant zu berlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende den Zuſchlag zu erwarten, inſofern nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Die Tape dieſer Grundſtuͤcke iſt täglich auf unſerer 
Regiſtratur einzuſehen „ ; VVV f 
. Marienburg, den 27. Februar 1832. 5 . 
3 Königlich Preuß. Landgericht. 
AIJIgn der Subhaſtationsſache des zur Kaufmanns⸗Wittwe Sielmannſchen 

erbſchaftlichen Liquidations⸗Maſſe und den Thomas Hingelbergſchen Erben 

zugehoͤrigen, hieſelbſt in der heil. Geiſtgaſſe belegenen brauberechtigten und gericht⸗ 
lich auf 3972 N 19 Sgr. 2 Pf. abgefhägten Grundſtuͤcks sub. Litt. A. I. 
496. haben wir auf den Antrag der Intereſſenten einen anderweitigen Lizitations⸗ 

Termin auf 5 i : 15 

ER RR 


a 


n 30fen May c. Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Juſtiz⸗Rath Albrecht allhier, auf dem Stadtgericht 
angeſetzt, und fordern beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiedurch auf, alsdann 
zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebot zu verlautbaren 
und gewaͤrtig zu ſein, daß dem Meiſtbietenden, wenn nicht rechtliche Hinderungs⸗ 
urſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden 
Gebote aber nicht weiter Rückſicht genommen werden wird. 5 : 
Die Taxe des Grundſtucks kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
en werden 5 5 1 or N 
a Elbing, den 2. März 1832. Re 
RN Königl. Preuß. Stadtgericht. 5 N 
Zur Fortſetzung der Subhaſtation des den Zimmermann Johann Rauſch⸗ 
ſchen Eheleuten gehdrigen Grundſtuͤcks Neuteicherwalde WM 28. haben wir den 
peremtoriſchen Bietungs⸗Termin auf ae EN 
RENT It den 7. Mai c. a. 4 
Nachmittags um 3 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle hieſelbſt angeſetzt, zu dem zah⸗ 
lungsfähige Kaufluſtige mit Hinweiſung auf das Subhaſtations⸗Patent vom 9. Juni 
pr. in M 149. 168. und 186. des Danziger Intelligenz⸗Blattes hiemit nochmals 
vorgeladen werden. ; re 9 e An 
Tiegenhoff, den 23. Mär) 1832. 855 i i 
e Königlich Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. i 8 
Gemäß dem allhier aushängenden Subhaſtations⸗Patent ſoll das zur Eli⸗ 
ſabeth und Cathanael Philippſchen Nachlaßmaſſe gehoͤrige, sub Lit. D. XIV. 
W 34. zu Fuͤrſtenauerfelde belegene, auf 378 Sn 3 Sgr. 4 K. gerichtlich ab⸗ 


geſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden, 
Der Lieitations⸗Termin hiezu iſt auf ah 
den 30. Maͤrz é. um 11 Uhr Vormittags 
dor unſerm Deputirten, Hrn. Juſtizrath Albrecht angeſetzt, und werden die befig: und 
kahlungsfähigen Kaufluftigen hiedurch aufgefordert, alsdann alhier auf dem Stadt, 


EN 
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e zu eufbeinen, die Berkaufsbedingungen z zu vernehmen, ihre Gebote J ver⸗ 
lautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtück zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Rück ſcht ge⸗ 
nommen werden wird. 

Die Taxe dieſes Grundſtücks kann öörigens in unſerer Registratur inſpicirt 
werden. Elbing, ven 14. Februar 1832. 

f Königlich 8 Stadtgericht 


GD er „ a 
Alle diejenigen, welche Si den Nachlaß der verſtorbenen Gutebefiger 
Ludwig Bendickſchen Eheleute in Jeſchkenthal noch Anfprüche oder Forderun⸗ 
gen haben, fordern wir hiedurch auf, dieſelben innerhalb vier Wochen bei dem un⸗ 
terzeichneten Geſchaͤfts⸗Commiſſionoir Fiſcher, Brodbaͤnkengaſſe M 659, anzubrm⸗ 
gen. In gleicher Friſt wollen wir auch die Zahlung. der noch ausſtehenden Forde⸗ 
rungen des Nachlaſſes gewaͤrtigen. Nach dem Ablauf dieſer Friſt koͤnnen wir auf 
Forderungen an den Nachlaß nicht weiter Ruͤckſicht nehmen, und werden Be die. 
füumigen Debitoren den Weg Rechtens ‚einfehlagen: 
Danzig, den 30. Maͤrz 1832. a 
Die Teſtaments⸗ Exceutoren. 
Strey. Fiſcher. 

Nachdem von dem eicher Koͤnigl. Land⸗ ad Stadtgerichte der erb⸗ 
ſchaftliche Liquidations⸗ Prozeß uͤber das Vermoͤgen des verſtorbenen Buchbinder mei; 
ſteis Chriſtoph Böhm eroͤffnet worden, ſo werden alle diejenigen, welche eine For⸗ 
derung an die Maſſe zu haben vermeinen, Ai aufgefordert, ſich binnen 3 Me: 
naten und ſpaͤteſtens in dem auf N 

den 9. Mai c. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Löwener angeſetzten Termin mit ihren Anſoröchen zu 
melden, dieſelben vorſchriftsmäßig zu liquidiren, die Beweismittel uͤber die Richtig: 
keit ihrer Forderung einzureichen oder namhaft zu machen und demnaͤchſt das. Er: 
kenntaiß oder die Inſteuctien des Anſpruchs zu gewaͤrtigen. 
Sollte einer oder der andere am perſoͤnlichen Erſcheinen verhindert werden ; 


ſo bringen wir demſelben die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Selß, Bofmeifter und 


Pappritz als Mandatarien in Vorſchlag, und weiſen den Creditor an, einen der⸗ 
Ken mit Vollmacht und Information zur Wahrnehmung ſeiner en zu 
verſehen. 

Diejeyigen von den Vorgeladenen aber, welche weder in Perſon noch durch 
einen Bevollmaͤchtigten in dem angeſetzten Termine erfcheinen, haben zu gewästieen, 
daß fie aller ihrer erwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren Forderun⸗ 
gen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von 
der Miſſe noch übrig. bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. BR 
Day8) den 29. December 1831. 


Königlich 8 Land⸗ und Stadtgericht. 
Belag. 


Eee: zum Danziger Intelligenz⸗ Blatt. 


No. 91. Montag „den 16. April 1832. 


0 


Nachdem von dem hieſigen Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht uͤber das Ver⸗ 
mögen des Bernſteindrehers Carl Ludwig Sauer der Concurs eroͤffnet worden, 
ſo wird zugleich der offene Arreſt über daſſelbe hiemit verhaͤnget, und allen und 
jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder 
Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet: demſelben nicht das mindeſte 


davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem gedachten Stadtgericht foͤrderſamſt ge⸗ 58 


treulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das 

gerichtliche Depoſitum abzuliefern, widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben: 
daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt, oder ausge⸗ 
antwortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten 
der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder 
oder Sachen, dieſelben verſchweigen oder zuruͤckbehalten ſollte, er noch außer⸗ 


dem ‚feines daran habenden Unterpfand⸗ und andern 1 fuͤr verluſtig er⸗ 
klaͤrt werden ſoll. 


Danzig, den 6. April 1832. 2 
Königlich Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. 


Von dem unterzeichneten Königl. Land⸗ und Stadtgericht iſt das öffentliche 
Aufgebot von folgenden herrenloſen und unter ver daͤchtigen Umſtänden mit Beſchlag 8 
belegten Sachen verfuͤgt worden, und zwar: i 


1 Ende Hamea; 20 Fuß Jong 17 Zoll in Quadrat Ra 
11 


8 — 5 a 

ad 2, VVV = 
1 Sie Rundpol, 2 Fuß e 12 Zoll im Durcmeſer hast, 
1 14 — 


1 ſilberne Sage a 
1 weiße Haube und 1 weißes Tuch, 5 
1 Ofenblech, ? 
1 Beſchlag von einer Haͤckſellade 5 s e > 
J rothe Tuchdecke und 1. lederne Leine, = e 
1 leinener Plan, 
1 eiſerner Grapen 
1 defecter Defemer, 
1 Ende Tau, a 5 f 
1 ſteinerner Bierkrug mi zinnernem Deckel, f 1 
3 Stuͤck Blei, 


1 Buͤndel mit 1 Ban geautuchnen Hoſen, 1 Paar boyne Uebe 1 pi 


4 2 


7 Bee = 5 — 


quk⸗Weſte, 1 zerriſſeres Hemde, 1 Hoſenträger, 1 Beutel worin 1 Paar 
alte Socken, 1 dunkelblaue Schürze, SE 5 
1 ſeidener kurzer Frauenmantel mit Pelz gefüttert, B tuchener Mantelkragen, 
f 2 alte Pferdedecken, z a ä 3 
2 Hobel, 1. Bohrer, 4 Stemmeiſen, 1 Holzaxt, 2 Feilen, 1 Gehenke, 1 Zange, 
2 lange Nägel, 5 5 5 
I zinnerne Bierkanne, K Stuͤck Tauwerk, 
4 Kandarren, 8 2 8 8 8 
1 Reſt buntes Hoſendeillig, 19. gewürfelte baumwollene Tuͤcher, 1 Reſt wei⸗ 
her Kattun, I kleine weißgebluͤmte Weſte, ; 
1 Parthie Eiſenblech, L Leine, 4 ordinaire Hüte, A ordinaires Tiſchtuch, 
1 Sack, worin 2 Pferdedecken, i d 
1 Sack, worin Handwerkszeug, ö 
1 Kette, er 
1 grün tuchener Kindermantel in einem Tuche 
1 1 Piſtol , £ 
12 Piepenſtaͤbe, 
2 Enden Tau, 
2 Stuͤcke Guͤttereiſen, 
1 Brecheiſen, 5 Ka PIE 
1 Bündel mit etwa 17 Scheffel Roggen, 
1 Sack mit alten Lumpen, ; . 7 
1 Bündel, worin 4 Schuͤrzen, 2 Hauben, 2 Nachtmützen, 2 Paar Zwirn 
ſtruͤmpfe, 3 Tuͤcher, 1 Kindermuͤtze und 1 Pant baumwollene Hand⸗ 


ſchuhe, 
22 diverſe Siebe, 4 Baſtſiebe, 
IV ordinagirer Filfhut, 1 hoͤlzerner Kaſten. 5 
1 Paar leinene Beinkleider, 2 Paar wollene Socken und 1 Paar lederne 
Handſchuhe, TE, 
1 kleiner Koffer, 1 ſchlechtes Gewehr, 
1 Kattun⸗Druckerform, 1 Axt, a 
1 Stück von einer blechernen Rinnenroͤhre⸗ 
4 Stücke Blei; 3 kleine Tafeln Zink a 
2 größere Tafeln Zink, . j 
1 Faheleine, 1 Quantitat altes Eiſen, einiges altes Haudwecksgeräth, 
3 Stangen Eifen,: f . 
2 ſchwarze Filzhute,, BER 
1 Parthei altes Kupfer (in Stuͤcken , 
T Parthei alles Eiſen (desgl), N 
1 Kuhleder, 8 alte Tiſchlerhobeln, 
% Parthei alte Strange 
einige zerbrochene Paͤckchen Zichorien,, 
einige leinene Lappen, 


— 


— 65 


K 8 915 Medizinftaſchen, : 
Br Paar alte Stiefel, 1 Paar alte Siehlen, 
2 Paar alte Zaͤume, 1 Dunfraft (Winde), 5 
1 Kiſte mit vom Wurm zerfreſſenen irtungsfüden und 9105 Ride 
1 Ziehſaͤge, 1 Zimmerbeil, 1 Schneidemeſſer, a 
F alter blau tuchener Ueberrock, 
1 dito grau tuchener Mantel, 8 
13 Stuͤck Baſtmatten, 1 Brake, Ä g Be: 
1 Kaſſubiſcher Wendrock, 2 kattune Mannsjadn, 5 
1 kattuner Polrock, 1 gruͤn kattunes Kleid, RE 
2 alte Fenſtergardienen, 
1 ſchwarz tuchener Leibrock, 1 Hemde, 
1 tuchene alte Weſte, 1 kattune Unterjade, 
4 Ellen grun ftreifiges Wollenzeug, 
117 dito blauer Wand, 
1 gelbes Umſchlagetuch, 
1 kattune Frauenjacke, 
1 Parthei Dochtgarn in Gebinden . 
1 lederner Mantelſack, 
1 eiſerner Schmortopf, 
1 gelb wollene Weſte, 
I blaue dito dito. 
2 Paar wollene Unterhoſen, 
1 Paar kurze blaue Hoſen, 
3 Drillich⸗Saͤcke, a 
11 Stemmeiſen, 2. Kneipzangen⸗ 
1 Ende altes Ankertau, 
1 Bryecheiſen, 
1 meſſingener Leuchter, 
2 Servietten, 
1 gelb ſeidenes Halstuch 
1 gruͤn wollene Weſte, f 
2 Unterbetten, 
für durch Auction verkaufte 3 Töpfe gen ade 1 ese mit Wachs iim 
Depoſito befindliche 3 Ar 8 Sgr. 8 
fuͤr Untertheil von einem Galler und einen defecten Kahn, welche bereits df⸗ 


fentlich verkauft, und wofür das Auctions⸗Provenu mit 11 A 29 


Sgr. 6 & ad Depositum geliefert worden. 

Es 15 demnach alle diejenigen, welche Eigenthums⸗Anſpruͤche auf dieſe 
Sachen zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, ſich e 3 e und 
ſpaͤteſtens in dem auf den 

19. Mai 1832 Vormittags 10 Uhr 
vor dem En Justizrat Löwener ei dem Derhörszimmer des Slabtzerichts⸗ 


1 


hauſes hieſelbſt angeſetzten peremtoriſchen Termin zu melden, und ihre Anſpruͤche 
bei Angabe der gehoͤrigen Beweismittel geltend zu machen, bei ihrem Ausbleiben 
aber zu gewaͤrtigen, daß die durch den Verkauf dieſer Sachen geloͤſten Gelder der 
Armen⸗Kaſſe zugeſprochen werden ſollen. a 5 8 


Danzig, den 28. December 1831. 8 . 
- 2 Königlich Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. 


Am Sonntag den 15. April d. J. find in nachbenannten Kirchen 
zum erſten Male aufgeboten Pe 
St. Marien. Der e Carl Wilhelm Hamann, mit Jungftan. Johanna Emilie Friederikt 
8 5 eyersdorf. x . Ö S 4 — 
N Der Bürger und Kleidermacher Herr Johann Bürckner mit der verw. Frau Eleonore los 
5 rentine Hagen geb. Köz. 1 8 a AR 
St, Cathar'nen. Herr Jacob Theodor de Veer mit Frau Juliana Henkiette Bünſow, geb. Nothwanger. 
N 2 Johann Facob Wolke, Arbeitsmann, mit Anna Catharina Guske. 
St, Johann. Vincent Spakewitz, Schumacher, mit Jungfrau Dor. Kowolowska. : 
Friedr. Wilh. Ewersbach, Arbeitsmann, mit Jungfr. Flor. Pieſike. 
. Joh. Jae. Wölfe, Arbeitsmann, mit Jungfr. Anna Cath. Juſtke. is 
St. Trinitatis. Der Handelsbefliſſene Aug. Wilh. Grauert, Wittwer, und Jungfr. Dor. Eliſab. Kraft. 
0 Der Bürger und Handelsbefl. Joh. Fac. Czarnetzki, und Jungfr. Doroth. Henr. Bender. 
St. Petri. Der Muͤller Hr. Johann Jacob Buſch, mit Jungfr. Julianne Huldine Schmidt. 
St. Eliſabeth. Rudolph Gieſe, Privatdiener, mit Jungfr. Franziska Caroline Reinke. . 
: Der hieſige Bürger und Kle dermacher Hr. Johann Bürkner, mit der Wittwe Frau Eleo⸗ 
b x ! nore Florentine Hagen, geb. Kotz. ! 8 . 
St. Bartholomdi. Der Kaufmann Hr. Carl Guſtav Hoppenrath, mit Jungfr. Jul. Amal. Buͤnſow. 
St. Salvator. A 0 5 Waffenſchmidt Anton Nadolski, Wittwer, und Ehriſtina Rothſchu zu 
5 . eteröhagen. MEN 0 g 
St. Barbara. Hr. Johann Jacob Scharnecki, Handlungsbefl. mit Jungft. Dor. Henr. Bender. 
Heil, Leichnam. Der Pächter an der Mühle auf der Inſel Holm Hr. Johann Jacob P tſche, mit 
8 i Jungfr. Jul. Aline Schmidt, vom Poggenpfuhl. a 5 Er 
Der Klempnergefelle Johann Gottfried Lietz, mit Jungfr. Anna Rahel Köͤlingk, beide hin⸗ 
term Pockenhauſe wohnhaft. 25 ; { ; 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
Rus, vom 7 bis zum 14. April 1832, 15 
Es wurden in ſammtlichen Kirchſprengeln 30 geboren, 3 Paar copulirt 
5 und 35. Perfonen begraben. 1 


Geſeegelte Schiffe von Danzig den 12. April 1832. 
Mart. Baller nach Stolpmünde mit Leinſaat. ; RESTE . 
3 7 Den 13. April 1832. 5 RE 
Ludw. Maſſ nach London mit Holz ze. 
D. W. Katelholdt nach Neweaſtle — | 
J. F. Langhoff — — und Leinſaak. 
S. L. Chriſtianſen Fahrſund mit Roggen. 5 
E. D. Harres Mandat, — 157 5 
8 D 


3 Blouw Amſterdam mit Getreide. . 4 55 a a 
. T. Sok ZN 
A. K. de Groot 


Rotterdam — 99995 
Antwerpen mit Aſche. i 

Lübeck mit div. Guter, ; 25 

Nach der Rheede. | 
P. D. Domke. Der Wind O. M. O, 


Be 


L. Olſen 
H. F. Geslin 


bet! 


